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« urvr . 47 . Montags dM 2 zstk« November L79Z.

Wöchentliche LstFrLeßschk

MzeW « Rachrichtm
Merrisssmmts.

r Es sM » M «mbe Stück«, als da Schloßplatz, Wall und Graben, nW
Aastwarf, das Flack mit dem Dusch und Annexen, auch das sogenannte KvhlsiüÄ ich
Flack zu Esens, den iSnn Deermbir « dem Meißbictenden iu Erbpacht überlassen
tvrrdrn ; Liebhaber dazu können sich also am gedachten Lage des Morgens um - Uhr
auf der hiesigen Kammer elßsindea and ihr Gebot cröfnen. Signatum Aurich, der
, sien November i/y ; .

K- nigk. Preufk. Ostftießl . Krkeges - und Domalnen-Kammer.

» S « . König! . Majestät von Preußen re. Unser allergnädigster Herr, haU»
<v«gen der Wechsel - Valuta Merm Listen Octvber jüngst an die Regierung folgendes
Rchriptum deelaratorkum zu erlassen allergnädigst geruhet:

Von Gottes Gnaden Friedrich Wilhelm , König von Preußen re,
' Unser« rc. Da nökhiggefunden worden, von der Vorschrift der Wrchsel-Teciara-

<ion d. d. r4ten JM 1788.
'̂

wornach bey Wechseln, welche von Nicht - Kaufleuten aukgeslcLct sind, zur
^ Wechselkraft ekforderlich Ist, daß Valuta baar gegrbm werben, ' '

eine Ausnahme zu Gunsten derjenigen Wechsel statt finden zu lasten , welche M
Da« hiesige allgemeine WittwemVerpflegunss-Iustitut von den Einlreleaden über
-das baar zu entrichtende EintrltS-Capital ausgestelkct werden, indem ley diesen
« n ei« öffentliches Institut zu einem durchaus bestimmten Behuf ausgesteUta
Wechseln die Bessrgnisi einer darunter versteckten wuckerlichen BchMltMg , M
Der eigentliche Grund des Gesetzes , durchaus hinwegfM ; und es daher tinsere
Intention niemals gewesen ist, bas Gesetz auch auf diese besondere Sitten v«v
Wechseln zu erstrecken ; so werdet Ihr hiedurch angewiesen, Wechsel-Klagen aus

Dergleichen an ruvchnkes Institut über Einkrits-Geiber von an sich wechse fähige«
Personen unter Beobachtung der übrigen aesrtzliche« Erfordernisse ausgesieliten
Wechseln unbedenklich anMchmen und wechselmäßig darauf zü -verfüge« . Sind re.
BerlA , den nsten Octvber »7- ; .

M wir- also solches dem Publice» besonders aber den sämmtliche« Uutergerkchten zur
VaMchtvng iMsorksmmenden Fällen hiedurch bekannt gemacht. Aurich, den 7tes
ÄMMcher

Rösigk. Preußl, Sstsr. Regierung^



; Zur Erhaltung der guken -Ordkiunq
' bty dem Jntevlgenzwesen gehört vor«

tffglich mit, Ley drm Anfang emcs neuen Jahres bestimmt zu wißen , wie stark di«
Auflage zu machen sey , nm alle Kostenverschwcndung ;u vermeide«. Man hat nicht
«Melasse«, jährlich zeitig daran ; n erinnern - daß diejenigen, weiche etwa auszutret ««
Schenken, als die, so für das folgende Jahr die Wochenblätter mithalten wollen, pch
vor dem Schluß des alten Jahres bcy den rcspective wvllöbl. Postämtern dieser Prdvinß
ober dem Köaisl . JMlllgcn ; Comtvir zu meiden haben Gleichrvol hat dir Erfahrung
gelehnt, daß mit solchen Ab - und Bestellungen nicht nur bis im März und April, son¬
dern selbst noch in der Mitte des Jahres fortgcjahren wird, wo man sogar alle vorher¬
gehende Blatter nvch^ iachperiangk : Wenn -nun daraus mancheeley ordnungswidrige
JncönvMienzien entstehen , so steht daß JnteLigenz -Comtvir sich in dir MotHw endig seit,
wiederholt bekannt zu machen , daß Abbestellungen nicht anders , als mit Ausgang eine-
jeden Jahres angenommen werden können , und diejenige , so in den ersten Monaten cineS
neuen

"
Jahres es noch thun zu können vermeinen, schlechterdings für solches neue Jahr

rontmuircu müssen , weil ihre Namen Mdemi schon bereits ins neue Büch übertragen
und bey der veranstalteten Auflage auf die an -sie abzusetzcndc Exemplare gerechnet worben.
Von den neu elntretmden wird ebeiifalls gewärtiger, daß ste so zeitig als möglich vor
Antritt des «tuen Jahres chrrWeflollungen machen, indem man ia Zeit genug zurUebrr-
legung vorstch hat- 'Ä , mcm, gegen den gewiß sehr geringen Mich das Wochenblatt
mithaltrn wolle Ger nicht , damit die, bey einer in aller Absicht so nützlichen Anstalt,
wesentlich nvkhwrndige Ordnung nicht unterbrochen , sondern aus alle Weise befördert
werde.

>
Ilebrigens vechoft das Jntelligmz Comtvkr, daß jeder Interessent spätestens in de«

ersten 14 Lagen des neuen Jahres Zahlung leisten werde, weil sonst, da nach allerhöch¬
ster VerM ist, keine

, Reste bey dieser Caffe siaruirct werden sollen, wider die Säurst»
haften mit der Erecutisn .vcrsahreu werden must.

Aurich, den leHen November 179z.
König ! . Preustl . Ostfr . Intelligenz - Eomtolr.

Sachen, so zu verkaufen.
r Weyl. KaufmaonkHinrrch BavinSnachgelasseueFrauWittweVakharjvaZvtsewa,

ist auf erhaltene gerichtliche CommissionwilleuL, das von ihr selbst in beer auf der Camper
bewohnte ovsehr,liehe Haus mit Packraum , 4 großen maßivku Böden , 2 gewölbte«
Kellern, nebst Warf und Garten , weiches sowohl wegen seiner inneren guten Einrichtung,
fest an Basaü , «nd Größe des Umfass , als arch wegen der vorzüglich guten Hage Hg
eS mit Warf und Garten Grund sn benGmsfluß und vorne mit doppelten Giebeln ao
der Straße schwttttt , zum Handel fchr bequem lieget, wie auch ihr kleines nebe« dieser
großen Behausung liegendes Haus, am Donnerstag den 28sten November aus der Schale
t« Leer öffentlich verkaufen su kaffe«, Drßfaisige Bedingungeü können bei dem Aus«
mieocr Schelten ^

2 Mit Gericht!. DewkSiMg will eisas Denen 'feilte «lvf Harcketlkf kele»
gcne Warfstädte mit dazu gehöriges s DieWathen kemd, am tzreykag den Losten diese-
de« Nachmittag- AM » Uhr in res Wogl HMkÄbNgs WchEg zu Bttvm öffentlich



»erkaufen fassen, wovon die Condition«» tz«y dem Ankmiener Fridasgratis einzuseheh
auch für die Gebühr abschriftlich zu habe» find.

3 Der Bürger HauptmaaoCrxnekl. Ochlis^ zuEmde» tß frryivüligtt«
solvkret folgende Immobilien, als

i ) das vsa ihm selbst bewohnt werdende , ansehnliche WohnhaussamtStaß»Ge«
bäude und Garten an der Nsrdftite des neuen Kirchhofes in Comp. LZ . N. »7»

2^ dar daneben stehende Wohnhaus sub. N . rs und
z ) das neben leztern stehende Haus sub. N. » 9.

Lurch dasiges VergcmtuvgS - Departement am er . r9 und 29 November » 79 ; , öffeus»
lich zum Verkauf auLpräsemittu , «ob im lqteru Trrmino dem MeiMchende « !»<--
sch lagen tu lassen.

Der Kaufmann Daniel Schröder zu Emde» ist fre- wiklkg gefovuev, das daselbst
an der neue « Straffe in Comp . 20 N . 66 stehende Wohnhaus, bet Mölentje genannt,
ebenfalS am 12. ly und 2y November 1793 öffentlich znm Verkauf ausbitteu Wb i»
lrzters Termins dem Merstbietenbeu iosfchlageo zu kaffe».

Des wrvland Bäckermeisters Harme» LueaS FolkertS Wikkwe zu Emdcu ist aus
freyem Willen Vornehmen ?, das von ihr selbst bewohnte, an der kleinenBrücken Straffe
in Comp . XI . N - 32 stehende, zur Nahrung besonders wohlgekgene Wohnhaus, worin»
die Bäcker Profession seit undenklichen Jahren getrieben worden , gkichfalS am 12 . ry
und Lystcn November 1793 tEsnilich seilbLeten und im lezteru Termmo dem Meistbie¬
tenden verkaufen zu lasse «.

Der Kohmelker und Krähmer Franz Beck« zu Emden ist freWMg gessnnes, das
Lefelbst am sogenannten Sandpfade belegene Wohnhaus in Cvmpl 2 z . N . 82 mit de«
daneben stehenden geräumigen Stcllgebäude ebevfM am 1.2 . 19 Und ssßen November
i7yz . öffentlich zum Verkauf auSprSseutirev, und im .lezteru Termins dem Meistbie¬
tenden ratschlagen zn lasse».

Der Herr Cbirurgui I . D . Spsi 'vk zu Emden ist Namens seinerEhesranen rrsol-
»iret, da< daselbst an der sogenannten olden Ryge in Eomp 1 ? . N . 50 stehende Wohn»
Han« cum anvexi« gleichsaLS sw is . 19 und 29 -ien November 179z öffentlich
»um Verkauf aushräftntircn und . im leztern Termins dem Meistbietenden lksschlagen
4» kaffea.

^ Die dem Weet Folkcrk in Osteel cvnstriblrk« 2 Pferde und 1 Fülle », solle»
den Lysten November Vormittage» 10 Uhr und

am selbige» Tage Nachmittags i Uhr die dem Eist Eden in keettdorff beschriebene
3 XSHe, öffentlich verkauft werde».

s « uf freywMg vachgesschte und darauf «»OeM gerichiliche ComWs»
Po», ist Ja «» Jacobs Büntiog aus dem Spejer .eWW W Jahr
» 78? neu erbautes ansehnliche « Compagnie - Hau« nebst Garte» und Erbpüchts>Land,
worin er bis hiezu Bäckerrv , Brauerey, Crämrrry und WiMchMmit gutem Succeß
betriebro , dev i6ttn December Mittag « r Uhr öffentlich in dieser MhauHngver»
kauf« s» laSeo. EMM, « « M b« - W Aurtion« .HWWiffgjrMW sMufthen.



j ^. ö MMöge za Greetsiel und o« f demF-
'mtgerichke zu EM -en affig lkkev S »E

MKaKoss -HatsMML .hWkOgrer! Crndsiiemdus ssileu, auf Auinchea ides weyl . Deter
Mtzk^ EsdM . Mrü . zA CrovMsen beittcue deode Häuser cum onnexis, so such ASzuff
rerNsttv rWckisrMf '^ r ; uak» ZL ; Gulden in Gold und rin Gitter » zu Loquard, ss
auf 590 GMea iä -Gi,id erblich tzcwürdigtt worden, LR 27sten dieses l und 4tru De«
rembrr auf der üsi-fiMÄrmstLbs , ssdanu .am r itcn und » zken ejusdem respective za
Groothuser» zzAtz Loquard im Wirthshaui- suöhastirtt , und in den letzter: Termini-
dkvrn MMdittendkli, sa .'va approbatione judi . i -, zugeschlagen werden.
. . . Teire md Conditwnes sind sowol auf dem hiesigen Amthaufe als bey dem Iufikz«
LsvrMMNs,uqd,Äusmiever Schellen und dem NuLmiener WtLrNstn zur Eivfichi
rm A -die SeNhr Mchrisriich zu bekommen.

Zugleich wi'rd denen etwaigen unbrkannten aus dem - Hppotbegnrubuche nicht
ravstirender» Real - Prätendenten , nicht weniger denen , welche einelServitut zu Haber!
verm-ysen , hiemit bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich
bis zu den Terrninis licitattonnm et subhastatisaum zu meiden , und ihre Ansprüche
dem Gerichre aazvzeigen, in dessen En i sie,huug aber zu gewärtigen haben, daß sie damit
»ach erfolgtem Zuschläge gegen die neue Besitzer , und in so weit sie die Grundstücke pe«
treffen, nicht weiter gehöht werden solle». Uebrigek« wird denen Militeu'rperfone»^
deren Ehefrauen und MchorMdäterlichkr Gewalt stehende » Kinder« ihr Recht bis Ms
»udrrweitige Verfügung hirdvrch aurdrücküch vorbehallen. Pewsum am Ktnitzl. Aml»
gerichre, des raten November 1793 . "

7 Kaufmann H . Llthof will rvrat . weyl. Christvphrr Hardermanr» als asch
« eyk. Ehrsrauen Antse' Meiye» ngchgekastenen Bvedels voie. gedachter Chrkeuten beyde
»eben rinasdrr r» Leer au der Hrisfeldver Straße liegende Häuser mit Garte«- e. ».-am attu DerembettdsfM ^ yf . her Schule meistbietrod verkaufe» lassen.

Noch verschieden- am rsffrn Juuii unverkauft gebliebene Mobilien zu Conrad
Davinks Lonkursmasse gehörig , ais verschiedenes Hausgeräkhr und Betten, insbesondere
sämmtüchr zum Gewürzhandel erforderliche Gerüche, als ein sogenannter Winkel mit
tSnebavk, Borten» Lahde », Waagen, Gewichten, Bänken , Trommru, Büchsen re.
sollen am 29 sten November , vud zwar wen» sich Ksvflustrgr rinfiadrn lassen/ ietztgr«
dgchtt Gerüche zusammen, öffentlich verkauft werden.

8 DrS weyl, Schmjedemeifirrs Peter Mey nachgelassene Wittwe und Kinder
za Emden find sreywivig rrsolviret, das daselbsta» der MöblenstraKe in Comp. 17.
No . ». stehende zur Schwiekerey und sonst wohleinzerichttte WohrrhauS cum annexiS
durch daflges Dergaotnvgs . Departement am r9teu Md Lösten

' November , sodann
Ltea vecember 179g öffentlich zum Verkauf aukpräserttireu, und im letztem Termin-
dem Meistbietende » lossthlsgeu 1« lasse«.

Der Bäckermeister Dirk DMeis Franken zu Emden ist frrywikkig gefönnen , bas
daselbst an der Hoose bcy die^ Webkrst Brücke is komp. ez . No. 52 . stehende Wohn»
- au- fammt Kuhmilchereo und Garten, ebenfalls am igtev und rösten November , so¬
dann Ltev Decemder 1793 öffentlich feilbiere« md im Werg Termin - demMeist'
bretevde « lo- ichtagrn zu lassen.

9



4 Wl«!. Me « Hknrichs nachgelaffeur Frsy MttM Me Harms und
Kinder D Sromhussm, find ans erhaltene gerichtliche CommiKss willen«, ^fhre unter
ker Herrlichkeit Rysum gelegene 14 Grasen vtücklandr nebst einem Kamp , am kilnftlgr»
Donnerstag den i2te » Drcember zu Rysum, m des dafigen BurMrafen Staat Behau-
fstgg, durch de« AuSmieser P . Janffen, öffentlich verkaufen jv laßen.

10 VermögebrS beim Amkgerichts zu Leer und Stabtzv richte zu Emden a^k-

»krke» Tubhsstativns - Prtknti, soll ad instavtiam des Syvert Hauff-n und Ich . Eilnrby

,mar. nomine « eilakd Jan Janffen Dalck zu Leer Tochter, zur Befriedigung der GI - rr^

kiger, ihrer rmandmHans zu Leer in der Königs-Straße , welches von vereideten Taxa¬
toren aus KlO Gulde » in Gv!d gewürdiget worden, des 2km December cur. ans dem

AmHauft hiesekbff öffenlkich feilgeboten , Md VemMMbletendm, Möthäftüch Hbrr-
Vyrmundschastlicher approdstion, zugeschlagen weE » ^ ^ ^

Taxe und Coudikivneo sind den Patenten beygefugk , arich bchn AuSmkE Schel¬
ten eiuzusehen , und für die Gebühr abschriftlich zu Men . Uebri -Ms werden, mit Vor¬

behalt der Gerechtsame« der Milikair - Personen vermöge Edikts den Ztev September
i - 92 , alle nndekanute Real . PrSiendenken aufgrforhett, sich zur kochrpation ihrer Ge¬

rechtsame spSreftev« w termino licilationiS zu mWNtzMIriMMr ffe danitt Men den

vtven » Wer , und in so ferne sie da« Immobil bäxMst , nMipMWlyr gehöttK
» erben Ms . Leer im König!. « mtgrrOt » dea ^ ^ 4 ' s ' ^

1 r Die Gemeinde zu Hatthnftn ist willen «, auf demOrgel-Bchin ihrer neuen
» irche » 4 Stühle , entweder bey ganzen Stühlen , oderbey eiuzelaenSiß - Stellen öf¬

fentlich am sten De-ember zu verkaufen. Liebhaber wollen sich gedächten TWs Mit«

tchs i Uhr zu Hatshuft« i« Avt Middrnk« Haus« eiustuden.

12 I « Aurich wist Gerd EylerS Wiktwe Ägneke WOn - ^M-y HchrnSis-
'

emder am Hohebarger Weg brlegeoe Kämpe, so bishero von JanneKtzpkrt ßmerüch be«

ouzzet worden, den rzkep December Nachmittag « 2 Uhr im B 'auea HM osftutlich
verkaufe« laste«, kondttron « sind bei dem Auetioo« . kommistair Reuter «inzusehea.

iz Der Rath « Pedell k . Bargrmua Md dessen Ehelichste za Cmde « sind
fteywillig enrschloffev, ihre seU vielen Jahres zur Wurzeibauerev aptirke ^ Mit vielen^

jruchtragrudeo Bäumen bester Sorte , einem Fischteich und zur Kuhmrlcherey wöhleln.
gerichteten Wohnhaus « versehene , vormalige Mkiche bepm Norder Thöre m Comp. r st.
R . ; 6, durch dafige« Vergantung« - DePartemchtM dreyenmahlen als am rösten No,
vember sodann Sten und izten Deeember r? yz zur Vembpachttmg ampraseutiren und
im lottern Termino dem Meistbietenden lokfchiagrn

' ru lasten.
Der Alter« und Schwachheikshakber sich GnraHWtzu Stuft AMenGurats,,

re« find mir obrigkeitlichem konsens refolviret, vasM ' lhWWHkdkWWHWHnke/s
t» Emden am alten Bollwerke tn Gomp . 9 - R . LkKchMWEoKMMLtev T,Mtsren
«uf noo Gul . hoLLndisch gewürdigte WshnhW«, drMkroWMHWMI -Mr«M,.
ln dreywahlen auf den 26steu November sodann Sten und rIten ^ WMsrftM offevs . '

sich zum Drrkanf anSpräsentires und im leztery TttWM 4M WGtzMG loMlagen.
t« tasten. ^ - n - . -



Der Schisser Jas voues zu Lindes ist freyivillkg gefonnech da- daselbstlnder Oldersumer Sttoffe iu Lump . 6. sub N z 9 und 40 stehende, zur Däckerey beson»Vers mobleillgerichteteWshnhaus samt Rede» Gebäude eoeosaS « am rssteu NovemberMann 6ken «wd >3keu Deeember r?yz . öffentlich zum Verkauf«utprälentireu, undtm lezttra Termiuo dem Meistbietenden toSschlagen zu kaffe».
Des Schissr- Here Peter« Ehefrau Fentjr Wistems zu Emde « ist sreywikltgVornehmen«, da- daselbst an der Schul - Straffe in stomI 2 . N. 67 stehende , vor ei»vigeu Jahres fast ganz erneuerte aufehuliche Wshnhaus eum ansexis gleichfals am 26<November sodarm 6keu und rzke» Deeember 179 z öffentlich znm Verkauf auspräsentt-rea, und im lezteru Termins dem Meistbietendenlotschlagen zu lasten.
Des Fuhrmanns Jan Jte « Ehefrau Antje Elisabeth Danziger ist frevwilligresolvirek , da« daselbst beynahe am Ende der Möhles - Sttsffe in Comp 2c>. R 44fieheude aufthsliche Wohnhaus cum armen « ebenfalls am 26stev November sodann 6tesund rzteu Deeember 179 ? öffentlich zsm Verkauf auspräsenlirev, und im lezkern Ter«Mino dem Meistbietenden iosichlagea zu lasses.
Oe Ourstsuren van w^Ien Lcbipper Ovsrt ksxbens mmäer- .jssri §6 Kiväeren tot Omäen met xereZtel̂ k Oonient reiolveert? srt in äst äoor Lebipxsr Olas Ol . R^iius Zevoeräe, tbsvs al-ässr ln äs t^sven legxsnäs , vvslbsriezrläe en betuixäe Koi?

Lcbip , äs Vroulu Nsrtbs xsnssmt , bstivelk pl. m. 60 RoxxsOsKen xroot» in 't ^sgr 1782 nieuvvs uit§ebsa1t en op z ? ; 01.doll. Zetsxesrt 1s, no§
^ fsrtin äst äoor Lcbixxer Limen ŝ. Ouzrk xevoeräs, inkZelik»slä33k binnen äe k^aven 1ex§enäe, velbere ^läs en betui^äs

Lms^ Lcbip , äs janZs Ou^k xenssmt , circa zc> Onüen
xroot, in 't ^ssr 1790 nieuvs uitxebsslt en oxzzo 01. boll»
xetaxeert is,

ürLZel^ s in äriemsa ! op äea 26 . Mv . 6 en rz . Oec. - 793 pnb-
uitxrssenteerell en sen äen Neeübieäenäea tostlaxsa te Issten.

-4 Am Donnerstage des stell Deeember sollen de« Harm Janffea Kinder
ersterehe GLler, als Haulgerath , Kupfer, Iiuu , Die- und sonstige Sachen , »0
Marieuweer des BorMtagS «m io Uhr öffentlich verkauft werden.

Am Vounerstag, den iste» Deeember sollen üd instautiam Ubr Wlllrm« Ekler«-rock de« Gerdt Tjaarts Ranninga zu Canhusr» conscribirte Güter, worunter einigeLühe, Milchgerätheund üllkrbaüd HauSgerach »orhanhey , desVormittags um10 Uhr, rr Msmieoer Ordnung grmäßössevtlich otrkausr wrrdeu.
rz Vermöge der -ey dem Emder Stadtgerichte sodann de» hiestgeu Gertchö«

vffjgirtro SnbhastationS-Patente sollen ad instantiam der Euratoreo desfüreine« Der«
Aweader erklärte« Dille« Marder», de- Hol,Händlers I . ». de Dg« tu Lmden und« . ». Borssum zu «roß.»orffum, folgende Immobilien : *)



» 4L

a) die gedachtem W -llem Harders zuständige , außer dem Herrev-Thsr dev Epides
in der Herrlichkeit -Up - und Wolthusta belegen! Schneidemühle nebst dabky gehört«
- er Mühlrnzeräkhschast , sodann Han« und Garten, welche» zusammen non ver¬
eideten karatorerr auf - 422 Gulden ln Golde, sodann

ö) ein eben daselbst brlegenes Stückland, groß Ein Diemath, welchesvonMÄdk»
tea Laxaksrea auf ozoo Guldea in Golde gewürdiget worden,

in dreyen . Termine », als de« 4km und röten Dreember a . r . auf der Up» und Wobt«
huser GeriHksstnbe , sodann prremksrie den tzten Iannarii des künftigen Jahres in dp»
Aurmieuers Dole Behausung zu Wolthusen öffentlich seilgebstea, und in dem letztes
Termine dem Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Genehmigung zugeschiagen wer¬
den . Kaust ästige können sich daher in besagten

'Terminen mel- e«, und ihr Gebot ab-
gebe«, unter der Warnung : - " '

l
haß auf die nach Ablauf des letzte« kicitations -Termin» etwa noch einkommendes
Gebote nicht weiter resteckiret werden wird.

Znglelch wird dev etwaigen unbekannten au» dem Hypothekenbuche nicht eonstireüde«
Reaipräkendevten , in specie auch diejenigen, welche eine Dienstbarkeit , durch welche
der Nutzungs - Ertrag de- belasteten Grundstücks geschmälert wird - zu Haben ver¬
mehrten möchten , bekannt gemacht, daß sie zur rsuservgtwn ihrer etwaiges Gerecht¬
same sich bis zum letzten LlcitationS. Termin zu melden, und ihre Ansprüche dem Gerichte
auznjeigeu, bey dessen Entstchung aber zu gewärtigen Haben, baß sie arif erfolgten An¬
schlag damit gegen den neuen lvefitzer , und in soweit sie den Fundum betreffen, nicht
Wetter gehöret werden Men.

ilebrigens werden den Milikair- und denselben gleich geachteten Persoum, nach
dem allerhöchsten Edict vom 3ten September 1792 , ihre Rechte ausdrücklich reserviret.
Taxe und konditioneS sind de » Subhastalions. Patenten beygefüget, und bey dem Aus-
miener Dose zu Wolthusen mit mehrerer Muffe zu -iuspieirrn. Signatum am lUp- unb
Wolthusenscheu Gericht, den egten Nov. 1795 - DiuHm.

r 6 DeS weyl . Aalf Christians Erben beym Halkenmond wollen ihr^ Erblasser»
nachgelassenes Hausgrratb und Hausmanusgerülhe, Pferde, Wagens, Eggen undPflug,
Kühe und Jungvieh, Maunskleider , Rocken und Hader im Stroh , auch Heu, am
Donnerstag dm rMu dieses des Vormittags um io Uhr imSterb - ausebrym Halben»
Mond öffentlich verkaufen laffcn.

Der auf Freytag den syste» dieses angrsctzke Verkauf des Llaa« Onnen Muff«
statte nebst 5 Diemath Land aus Hgrketief belegen, ist aufgehoben , und gehrt nichtvor
sich , weil der Cigenihümer solcheaus der Hand verkauft Hat, welche» dem Publko Hjr-
darch bekannt gemacht wird.

. « . . . Dermöge zu Greetsiel und auf dem Amtgerichte zu Emden affigirteuSusis
Hastatwns « Patents mit bexgrfügten Eondikiovibuk sollen, auf Ansuchen desweys. Otts
Harms Erben, deren zu und unter PilsAn beleaene Immobilie«, als:

r ) ein Haut und Garten cum auuexis, so auf »- He» Ml
s) 4q Grasen Lander , oderdieHälfte von 8i Grasen , fd auf zro Gl,

pr . Graß , mithin zusammen auf — I260 —
i Graß, so auf — — — § - o —

4) eia Kohlgartt», welcheraaf - - - sso —-
- »)
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z) ^ - Gsrkes, der aiH
e ) — Saarkerch , welcher auf

Gl.
6 -7 L —

in Summa auf zz - LGl . ls Gold,
«ach Abzug der Lasten, eydlkch gew4 rbkget worbe«, am sl ««, und rote « vreember auf
Kxr riesigen ÄMtgerichttßubr, sodann am r ? tm ejuSbrm zu Pilsum im Wkthshautz
snbhsstiret und im letzten Lermmo drnr» Meistbietenden, salua approbatione Judicch
zugrschiagca werde« .

Laxe and Conditisue « find sowol auf dem « mkgerichte , als bey dem Iuffitz - Tom»
wissario mch Ausmirner Schelten zur Einsicht und für dir Gebühr abschriftlich zu Lekom«
wes . Zugleich wird dem« etwaige« unbelavdteri, au« dem Hypothrquea - Dikchr nicht
evvftirendeu, Real -- Prätendenten, nicht weniger dem«, welche eure Servitut zu habe»
»ermeyNrn, HiemS bekannt gemacht, daß sie rur Conservation ihrer Gerechtsame sich kt«
»um Termins licitatiosi« et subhastatisvi« zu melde«/ und ihre Ansprüche dem Gerichte
«sjureigw, iu dessen Entstehung aber zu gewärtigen haken, daß sie damit nach erfolgtem
Anschlägegrgea die neue Besitzer uud in soweit sie dir Grundstücke bellrffeo, nicht weiter
gehöret werde« Men.

Uedrigen« wird denen Mtlitair . Personen , »er«« Ehefrauen und noch unter väter¬
licher Gewalt - ehender » Kindern ihr A . cht bi« auf anderweitige Verfügung hiedurch
ausdrücklich Vorbehalten. Pewsum am « öuigl. Amtgerichte, de« rsitm Rovemkr. 179z.

r8 In dem herrschaftliche« GehSlje zu Lütetsburg Mm des 7km Decewbe?
L - SZ als am Sonnabend

, > eine Äsantitüt schwere Eiche«,

öffentlich verkauft werde «. Liebhaber werden ersticht, sich am gedachte» Lage dek Morr
MtzS«Ws Uhr daselbst emzustndea.

< Da bke inkreßitte refv , EigevkhSmere der zu WermgermorrMische » Hm«
Wrsmefeld t -vb Marti « Dirks kriege««« Pkche

"
( Mich« mit ein gute« WshnhanS ver¬

kehr« ) entschlossen sind, solche t, der sogenannten BrkiMMvng rH . r Erbpacht « nter»
L8kW Detember Morgens n Udr in Miner DehsuMsg zu Rbeebe mehrstbirteud ab-
ßustche «, so können sich kiebhabrte bazir zv gcmeldeker Zeit cinßsllerr , bis Conditiove«
«eMehysN/ , uud solche auch vorherig bey mir einsrden. RSeede, den rasten Vrtober
F7- Z . R . Bröring, Nctarills exCsM « HioukderE «genchümer.' .

r Drß weyl. Atbick Dorren SOr» Carl Eunes «v. «sie in Marieshave «u»
HauDkM « Üvk HkknchS k ker' Lkesre wsSM ihren arrjehvliche » is der Lhevee belege-
«rn Hkerd LaahrS, groß 7z ViMath gut Mar War » - aut 6 Jahre , von May , 795
Llt MiW rMt , NM Frtytag dev rysien Diese« des RachmitwgS um r Uhr i« de«
GsK Härmdersss Wohnung zu Berum öffentlich verkevrrn lasse«. Dir Banlavde
ch -rbtl» im Herbste sngetrtten, und können die MdrugULgeu bey dem AsMeaer
FMg KstfFreiMjchrn , «rch für pteVebsthr abschriDch ab- esvrdektwerde« .

^ ^ ^ l a j i - . . . _L

Eschen,
DrirEschr «, us»
Ellern Bäume.

V e h e u r r u n g e n»



z Am gossen November woße« Gerd de BE Eröen' ln Nokde« durch
-« A«rm -kvrxLhodeovonVelseneinige Diemachrn grün And, weiches RMf Mam-
chenund Peter Herrn W Martini 17- 4 m Heuer haben, auf Jahrmahle öffentlich
Ü> WEt de Bser Hause verheuern lassen. -

4 Meend Mivmis Erbe« findwißen« ihren Platz, groß 72 Diemat Kley«
stand«ebst Behaniurg, Kohl - Gatten und kors - Movr , am 4ten Deecmber des Nach¬
mittags um i Uhr , durch den Ausmirver Fivck, . stöekswkise um am rstea May r̂ yz
«nzr-lrtte«, der AuSmierer Ordnung gemäß, in de « Easiwirch « Jacob S . Fischer Be»
Hausung zu Dornum verheuren z« lassen.

GHerr- Lffmtl
Siebels Hause verheuren lassen.

6 Das zu dem io Sseu« be- ndliche« von Wangelknisches Witwen - Skistt
gehörige, zu Berdum im Amte Wiktmund nahe an der Jeverfchen Grenze Leiegen « ade«
liche Gut , welches bisher Ommo Redleffs bewohnet , soll am «Lchstkvufkiq«» 8tea.
Januar zu Wiltmssd in »er Witwe Decker Behausung ans 6 Jahre , vom rstea May
e ? r>; ausaugesd , öffentlichverpachtet werden. Djesex Matz bestehet aus einemHsM,«
weiches in sehr gutem Stunde , und von einer adelichenDMt vormals zu tzrrra xjgenkn
Wohnung sivgerichket ist, sodann 72 Oiematheu besten Marschlandes , woraus außer^
dem gewöhnlichen Eyhlschvsse und einem kleinen Veich -Dsande, gar keine ree^ Laßen
Hüsten. Die Liebhaber zu dieser Pachtung müssen sich gm obbesagten 8ten Janüch d ?s
Nachmittags um 2 Udr emfiudeo . Die VerpaLtungsbebmgungttikann eD jeder vorher
tu Wittmunv bev dem « usmieurr Onckev , vud in Eseut LHm Herrn Bürgermeister
kamberti emsehe«. ,

'
7^ ^

Gelder , fo ausgeboren werdm.
r Aus einiger unter Aussicht beS Tonsisiorii stehenden kaffeü sind psimo May

s. in ganzen oder getheilten Summen gegen gehörige
'
Zinsen Und Sicherheit 2360

Rthlr . tu Gold zu belegen , und wird sich derjenige, der solche gebrauchen kann, mit
dem fordersaWste » zu melden haben. Aurtch, den 4kru November 179 z.

Königs» Preußk. Ostkneßi. Regierung.

L Da « Arme« wesen zuFulkum bat jetztgleich200 Guld . Cour , rmd' um Mp
k. I . reo Gulden UWrank zv vxlegen. Wer solche gebrauchen kan«, wolle sichan des
VorsteherJhne Iaussen in Fulkum deshalb wenden. Briefe psrtosrey.

z Der HauSmsn« Heertkes Janffea zu Erichswarseo , hat für die Bult-
sorder Armen Fasse sy soxr 223 Dl . 4 sch. lO w. tu Geld und 34 ; Gl , 5 D . ksur«
sofort zinMch zu belesen. . Werdavöu Eebruuch mtiche» und die gehörige Sicherheit
Mmcka«, vrS^Fch destW^müdsa».

4 Der Hau-manv Mamme Gurken Peter- zuButtforde hat für seine km
« ndiu, de« « ryl. Hausmann« Johann Decker Mammen jüngste Lochter, ein kapital
»ov zoo Rthlr . in Gold so fort zinßlich zu belegen Wer solche« gebrauchen, und die
« h-rrge Sichrrhrtl zn steSeniM Stande ist, rvosie stchje eher je Wer dry chm meldeü.

< Ro . 47 . L ökl l t l ) s



- Der Vormund über wryk . Hausmann Frerich Mas Kinder, Hanimann
PrierJacobs Brck .r ans dek Alken - L - eerker - Grodr, hak auf Neujahr nächst bevorste»
- eudaus seiner VormtwdstHüsts' Eafs» iyoo bis izooRchlr . in Golde gcgen gehörig«
Sicherheit zinsiich ru belegkn. Wer Gebrünch davon machen kann- ' Mrttw sich bkh dkMt
ftldro, »brr bry dem Justiz - kijn unstarr Steinmetz in Wittmvud.

ü Johann Hinrich Ulrichs Müller zu Burhave, hat tut. nom. Weys. EM
Stirn Kinder r 50 Rthlr . i » Gold gegen gehörige Sicherheit zinßbar zrrbelegkn.

7 Der Hausmann Gerd Willems zu Ast ! als Armen - Vorsteher daselbst,
hat aus Neujahr 1794 rin Capital aus der dasigen Armen - Casse zu 50 Rthlr . in Gold
iitnßdarzu belegen . Wer solches gebrauchen und gehörige Sicherheit Mrs kan, wolle
sich brh ihm meltzest. .

- > . z

8 Wirise Eeerds Mustert in der Ditzuiyer Hamrich wohnhaft , Hst gua
Curatsr über weyland Hausmanns Peter Esuen Kinder 150 Rthlr . in Golde , ans
iflea Januar 1794 gegen hinlänglich; Hypothek und billige Zinsen zu belegen , wer da«
vonGrdrsuch mache » kann , wolleHch ^ Ohniich oder durch postsreye Briese bev ihm melde ».

Jherwgschta Heerdts und Hisselke -Meers , eine Edietal-kitarion wider alle diejenige,
welche an diest Grundstücke, sammt oder sonders, es sry aus einer Art Eigenthüms«,
»der Wnstkarkeiisi oder Pfandrechts , oder aus welchem sonstiaen rechtliche » Grunde,,
in ÄbWkderMM ZMkhrtttheile, welche von dem Advocato Mi Jhrring und der
WWeisterilili -TWeki, gebohrne Jhering , herrühren, Ansprüche ,n habe» vermeynr»
« Sgken, in detMW ttkaünt/daß steinnerhalb dreven Monaten , längsten « am 2tra
Deceniber bichsJahres , solche ihre Forderungen daselbst anzeigrn und bewähren mästen,
Widrigenfalls, über derWrn in Absicht des jetzigen Besitzers fowvl , alS^ der etwa sich,
« tldenden Gläubiger für verlustig erkläret werden sollen . Rur allein diu Militairper»
HneN , ünb weM ihnen im Edier vom ztr » September , 792 gleich gesetzt worden,
hrerbes ihive . Äetzre MbMktt, . _ n

- 2 Dev demStadtgerichtt zuEwden sind ad mstautiam des Justri -Tommistawi'
leDrun , mand . noie. der Eheleute Jaje Schecken und Aa 'kje Jausten hrestlbst , Tdicea-
ks wider alle und jede , welche auf da« durch Provokanten von den Eheleuten Jach
Harm « Möller und Frauke kasprrs zu koauard privatim auerkaulke Haus und Warf,
- ie RysuMer Herberge genannt , imgleichrn daß Skallqebäude nebst Platz zum Misthau«
sen rum annrrit , aus . irgend MigeM Grunde eiyenR .ealAnfpruch, Servitut Forde¬
rung oder Na - rrkaWxecht mMeh vermeynen , Am MmE von 4 tv 4 Wochen es
rrprod»ctiv»is prZtlußvo azisdensteo - December - nächstkänfM des Nachmittags um
2 jlthr bey - Strafe eines Lmmerwayrenden Skillschweigeris und der Präclusion ernannt.
Uebrigens wird auf allerhöchsten Befehl denen bev diesem Hause etwa irttereßirttn Mili-
tairpersonen , deren Ehrsrauen und üoch unter väterlicher Gewalt stehende » Kindern
ihre etwaige Befugsgmkeck hiedurchausdrücklichvorbehäüeü.

r « n dem
Heren KlWmbörgl- «

?ikuMscheu Gerichte ist
^

au? Arr^ cherr des k8irokavt

3
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z Bey dem Magistrat in Norden jst ans « rrtzchen tL« Doetori« Medi -lnkL
Wepkts, Malis Edictalis wrorr alle und jede, welche aps daß her 'ZrM Am;« ^ Lser-'

stütterin Hvxpe gebohroe Damm , in der Eebiheilyng ihrer UchkMkst NcchlasseufthH
tzugefavenea und darauf dem Propocaute « d lSte» dims MoyakM xrisMD derksdW»,
fn der Stsdt Norde » M : Norder Kluft 4kr Rvtt iub Ns . 58 r Htfk Pep kiWn bejs«
Hk ne Haus, nebst Scheune uud Garten Real - Ansprüche und Forderungen, SerrtiM
oder Mherkcmks « Recht zu haben vermeinen, « rm Lerwins von3 Moyarhmek L, « cl«-

Aso auf den raten Deren,der a . c. des Dyrmitkag « um r r Ubr urtcr der Wmrua «, er-
sannt, daß die AnFbicibende mit ihren etwaigen Real . Ansprüchen puh Fodernngen arff
übbechsldetes Haus rum srmexis ugd dessen jetzigen KanfHißrug prkclMlrk/unb . xhuxr!.
eft, ewiges SMch

'
wrtgrv-

.drshglh sujerlegek werden solle ,
'

,
7 .

'

Indessen blrrbcn nach Iunhalt de« Edictt d. d . zteü SepieMer isyr dersey AM

sitair- und Liesen gleich gegchkrten Versöhnen ihre etwaige Ar spräche hiemr
'
t ausdrücklich

tzorbehalten, Ciguator« Norden, in Curia den Zosten August i793.
Amts « Derwaller Bürgermeister und RM

4 « ey der Königs . Preuß. OMesifchen Regierung ist auf Ansuchen des
Commission« . Rath « Engelbatt Hermann von GroenevMin Weener , als Ar.käufferS
des adelichen immakrtcuWen Gute« zu Gro« . Midlum- imHlmte Emden EitatisEdie«
tali« erkannt worden ; ückd werde« demnach alle und jche, weiche außiemMEigenthums-
Hfand « Näher Dienstbarkeit « - oder au« irgend einem andern dLnAche « Rechte ciuea
Anspruch auf dieses von dem kommissionS - Rath von Grvcneveld, von der vmvittws«
Len -Gcheimcn Näthin und Hyfrichterin Adriane von dem Lppelle gebskye von der Mar-
tvede, zu Groß » Midlum . ci!§ Erbin ihres Ehemannes , de« wepl. DcheiKe » Raths und
Hvftichksrs , Mauritz Milhüm von dem Appells laut Ksuss' KMeLMH Aspem« .
her vnd zlsten Oeeember 1792 prirskim averkaufte Gvth, Brr tzeWZMMMgc ^ .
«u haben vsrmcineu , jedoch mit susuahms der, int ^ BerorL8Wg7Ws WÄ Kepkech^
dxr lygr wegen der Recht « - Angelegenbeite« der «ns Feld gerückten MA 'alr tzersohne«
tz fr benannte » Personen, als welchen ihre Rechte Hiemil ausdrück ich Vorbehalten wer-
den — hiedurch und Kraft dieser Edictai - Citatkov, wovon eme «Wirr auf der Regie¬
rung, die Meute in Emden am Rakhhaust, md die dritte in keer effigirek ist — vor«

g laden , daß sie innerhalb z Monaten und längsten« in termino veremisno den iztz « .
Heceml^ r Vormittags um sj Uhr coram Deputats Regierung« Ässeffore ÖMGove auf
tlnserer Regierung hieMstTtrWM ?!, , mrd ihre Ansprüche , und worauf sich solche
gründen , anreben , unket der Verwarnung , daß die Aus5leiber.hr mit ihren ekwaiM
Real . Ansprüchen auf diese « Gueh , und Zubchirungen werde« - räcludirek, «nd Hge« .
VeShalb cm ewige« Sklsischweiggu werde iruftrlrgsk werken.

Nebligen« werden resie lügen.Creditorc« und PrättridentenMe durch MvweiteErrk«
^ernung oder andere legale EMM « an der vrrDhn ^HhErMrmMg gehivtzeri iservnr,-i
und denen es hie selb st an Befanutsthaft fehlet s ?KntttrffMes, Bdvi Fifte
'J - rrtaq, Mj . Fisti Elsck, Adj . Ftsri ' Dgde«, M '

PEevß ^ ckEMcksbsrDvoracMr, -

gen, an deren einen sie sich wrndm, und denselben «irk I «'fvMafim vSd ' BMDiHt
gmsehttl körwev . Gegeben Zürich den ? ttn August ^ tt '

. ^

« kM . ^ -»kkMf ^ sische -RegkktWg./-. , . .
. . 7s'

' - - >p-
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z - Bey dem Stadtgerichte zu Emde» find ad irstantiMdes Justiz-kommiff.se Deus masd . s 'oie . De« Lusklmgrrs Jacob kuppen Schröder und Feste Heykcv Bleck«HieseW kdiceale- wider ake und jede , welche auf das durch Provocanten von dem Jvhau»Jacob BZrver und der kacharma Daria Matkhesen privatim « verkaufte, m Comp r-Ro . 50 belegeues Wohnhaus uub Garten, nebst kleinem Gatten in beiagter Eomp - fußHo . 89 ans irgend einigem Grunde eine« Real -Anspruch , Servitut , Forderung oderHWrrkauf«rrHt ;u Haben vermepue«, rurn Termin» von drep Monaten, et reproducLpräclusivo auf den ihtenDeeember vbchstküustig des Nachmittags um sUhrbep Straf««ine« immerwährenden Stillschweigens und der Äräclufioa erkacnk.
Uebrltzikswsrd aus agnhöchssenBesch ! denen bey diesen Immobilien etwa intrrcßir-ten WMairpersöne«, deren Ehefrauen und «och unter väterlicher Gewalt stehende» SM«her» Me Etwaige Besugiamkeit hiedurch ausdrücklich Vorbehalte». .

' 6 Bey dem Stadtgerichte zu Aurich ist per Decrekum de rSkev Septemb«179 ? Über d«s Vermögen de« Gerd Peters Hieftibst der förmliche Eoncurs eröfnet undzugleich ein offener Arrest erlassen worden . Lvlchemvach weiden, mit Vorbehalt derRechte der Milikair. und denselben in der Verordnung vom zten September 1792glerch geachteten Personen, Mund jede, weichrauf diese Vermögens -Masseaus irgendeinem Grunde «inen Anspruch und Fpdrruug zu haben vermeynes, edictasster borge«laben , solche inurchalb A Monaten , längstens aber in dem auf den zostrn .DerembrruächstkLnfrig angesetzten peremtvrischenTermin entweder persönlich oder durch zuläßigeBevollmächtigte , wozu die hiesigen Justiz-EommUarien besonders zu «dhibireu, anzu«meiden und rechtserforverllch nachzuweisea , unter der Verwarnung:daß die ausbleibende mit ihren Ansprüchen an die Masse präcludirek , und ihnet»damit gegen die sich meldende Gläubiger rin ewiges Stillschweigen auserkgetwer¬de« setze
Zugleich wird atzen undfeden , welche von drmGemeinkchuldrier etwa« an Gelbe, Dachen,Effecten oder Briefschaften hinter sich haben, aufgegebea, demselben nicht da« mindestedavon zu verabfolgen, vielmehr solches dem Gerichte fordersamst getreulich an,ureigen,und mit Vorbehalt ihrer daran habenden Recht» ln das gerichtliche Depositum abzv«liefern, mit der Warnung r

daß, wenn demohngrachtet dem Gemrinschuldner etwas bezahlet oder avsgrant»worket würde , solches für nicht geschehen geachtet, und . zum Bester, der Mast«avderweit bepgetrieben, wenn aber der Inhaber fe -
'
cher Gelder oder Sache» dir»selbe verschweigen oder zurückhalken setzte , er noch ausserdem alles seines daranhabenden Unterpfands « upd andern Rechts für verlustig erköret werden fotz «.Aurichiw Stadtgerichte, de» röten September 179 ? -

Bürgermeissere und Rach.
7 Hivrjch Holtkamp erstand am rssteo Jas . 1748 von Bchrend Hinrichsin Kirchborgum Erken den dgjrlbi? belesenen Heerd Landes rum annexis, und legte des«selben «ebst dev Stucklandea u»d dem Hölsmanvsvehuauf den Wühilvwars bey West«germoor in seinem Testamente seinem Sohne köbbert Jans Holtkamp in Eigemhumzu —Dieser hat nun um gegen atze Real - Prätendentensicher zu fern, auf Erökuung des Li»qmdation- - Protestes avgetragm. Das AmtLklichtezuLeer ladet deshalb : jedochmit
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av-bröckUHeirrVorbehalt der Gerechtsame der Mikitatr , Personen last Edicti vom zken
September 1792 : hiemit alle, die aus Erb- Näher Pfands- besonders Dienstbarketts»
»der einem andern dinglichem Rechte an die beMeldeten Immobilien Spruch und For¬
derung haben mächkev/edicta liker vor , sich damit innerhalb z Monate»/ spätestens aber
In termino prjclusitzv den z osten December a e. bevm Amkgerichtr msttetst Drybrin-
Gung der tr- thige« Beweise zu melde «, unter Verwarnung, daß die nicht erjcheinrnde
Real PräkeubrnteS mit allen etwaigen Ansprüche« von dem Heerde cum annexis ab
smd iu Hinsicht deffeibrn und des probocgntischenBesitzers zum immerwSreudrn StiA»
schweigen verwiest« werden sollen. Leer im Ämkgerichte Leo raten September 179z.

H - Vom König!. Amtgerichte zu Aurich werden, — jedoch mit Vorbehalt
der Rechte der ins Feld gerückten Milikair, NWder, drnenselbe» im Cdirke vom zten
September » 792 h . i . gleich geachteten Personen , — alle und jede , welche auf das,
von Dirck Dop« Gerdet auf dem Grösst« Fehns, an dm Hinrich Sttüvrng daselbst
öffentlich verkaufte, aus dem Limmsler Ost - Ender - Mohr sub No . 28 belegeue Stück
Erbpachts > Landes, groß L Diemakhen, ei» Eigenthums- Pfand - Dtsuffharkeiks - oder
sonstiges Real - Recht haben mögkeu, öffentlich vorgeladen, innerhalb 9 Wochen, späte,
HeuS am rosten December d. I . , ihre Ansprüche arnuMdett , und Seren Richtigkeit
nachzuweista, unter der Warnung, daß die AuOlribeMê tzB MW kSnve Werden prä«
cludirk, und ihnen so wol gegen den Hinrich Strüvinq , olS KW W sich etwa mrl»
deade, zur Hebung kommende Gläubiger, ein ewiges StiUchMM WM auftrirget
werden.

9 Vom Königs. Ämkgerichte zu Aurich werden — dloS Akt Vorbehalt der
Recht« - er ins Feld gerückten Militair - und der, denselben gleich grachftkküDrfogen,
welchen nach dem Mete vom ztea September 1792 . h . r . die ReH^V - Wohlchat
der Susjpension zu Statten kömmt; -r- alle und jede, ^welMaK Ken

'
MAolckrtt

Willems aus Dorgholt, an den MenffePeters daselbst privatimMfaMN ? daselbst be,
leqeoen vollen Heerd , bestehend ans einem Hause Mit Garten, Warfe , Kampe auf dem
Drvok, Bau - Aekkern auf der Gaste, 91/2 Diemakhen Meedlands, Kirchen » Gizzen und
Todken - Gräbern , ein Eigenlhuws- Pfand Dienstbarkeirs - Benähervnäs -' oder ssnW
ges Real - Recht haben mögter-, öffentlich vorgeladel!, iunechslb y Wochen, spütesirn-

-BM rosten December d. I . , ihre BnjvrLche anzÄMlöen und deren RiSchkit uack' ;«»
Weises, unter der Warnung, daß die AüsöiWeWe Wn diesem Heer?« werden präclu«

Mrt , und ihnen so wo ! gegen des Menffe PetekH H» gegen die M etwa meidende zur
Hebung komMeude Gläubiger,. ei« ewiges SMfchweige« werde aufrkicger werden.

. . . . . ro Vom Könlal . Amtgericht W Giens werden mit Vorbehaltder km Kriege
pch befindenden und edittmäßig dam gehörenden M -Iikair - Keripnen osie und rede, welchesn die von dem Redklf Eden echasdene, kevm WKrMtKimch KeUe dkl^ eue.uO de«Erben de« weyl. Tönte« Hs -Wa zuMdig geweW? Dü ^ We/HKn 'AkG Mpruchund Forderung, es setz au« welchem Grunde etwM PMEMMitz »

'
, Mitt

'edftta,Mer vorgeladm , solche innerhalb 6 Wochen und Mestens tn trrmnwpMustvo denr rten December entweder persönlich oder durch einen wWgea B «oSmäÄMtena»Mßebea, «ud rechtsersordittich vMMWvt srtter - er Dewürvuvg 't
Da-
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Daß die Ausbletberrde mit ihre « etwaigen Real - AnsprScheu art okgKachkeWarf«
st « : te präciudirek, und ihnen deshalb eia ewige « Stillschweigen svwot gegen denKäufer derselben , kl« die sich Meldende und zur PettepkM kommende Gläubiger- ' auferlegst werden. Me . ' .

, OKnamm Lftns im Ämttzmchke, den rSten Ockokek r7 ?z.
. DSSin^. '

u . Dey der Armen - « ustalt zu Varel Hut Johann Rudolph HtSrmer dkesetzenswierigrUntechaituvg der weiland Hmrich « Aeirerr Wiklwe und die BezahlungWer Echten erster gewissen Dkdinguugen Lbernommeu, wogegen diese ihr m derNord«»hrn ' Straße daWA, neben weylavd Johann HlüriKMeroftsi Kinder WohnungSelearnek Haus mit M
'
dW SeKSrigen Gründen rigeuchümllch ari denselben übertragenM, . Sie MWkr Usdm rMes Bovember smr . beyin VareWeuAnttsDrsicht . ' / ^

72 Jan Folrich « leinhui« za Weener verkaufte fein von Hinrich Bcrens oder
Kessen Erben erkaufte, an der Rordseite der Müde liegende Haus mit dem Garten auMnrjch Willems Grebdrr, und dieser wieder pn'

yatim au Berend Okteu. — DieserLat um ErSssüugdes LiqürdUMuS Prozesse« angesucht. Vas Amkgericht zu Leer ladetMLHaib Me uad jede, hinaus Urb , Näher. Ouakbarkeit« Pfand- oder einem andernL täglichenRechte au dies GMdMrkoder dessen Laufgei der Anspruch zu haben vermeyueu,Mcralim vor, solche in 9 Wochen, spätestens in Termins reprobuckiSniS den zosteyDeeember c . hieseldst anzugeden/ widrigenfalls sie damit in Hinsicht des Grundstück«,Oes MulerS und her CrehMe «, Me etwa Ms .hea Kaufgeldera bejahst « erden möchten?xräclrchirt Werden svstea.
. c DrnMMsr md qbnea gleich geachtete« Personen werben uach dem Edict vomzkm Gextemderüb? - ^ di« etwaigen Gerechlfameg ausdrücklich reservirek. , ..Leer im «mtgeriOe , Heu zteo Ottober r 79 z.

rg Beydem Hschgräfl Gerichte zu Dornum ist auf Ansuchen des Schmie«- everste?» Gerd HrurichS in der Hager , Marich, « egen dcshrmselbea von dem Zim-Mcrmeister Wamme Hecken zu Dornum für sich und Wadmeus feiner , Brüder, des Land.Khafll. Rttepkori« Hicken gi! Grettsoh!, und BäckeMeisters H »eero Hecken zu Dornum^Hermöge Kaufbriefs vom Uten Ja « , a. e . xrivariB verkausken Haust« und Earkeus anher Neustadt za Dornum belegen , rin öffentliches ^ Mebotwiderabe drejenige, welchevs dcsagkes Grundstück aus einem Eigemhum« LvtrKbülk- tt« . Pfand - MchnSufs - oderFsichitzkn dergleichen Rechte, Anspruch zu haben vermein«», erkannt , und Terminus zurAngabe solcher Forderungen und Anhrüche, unL ÄschWeisung Keren Schkigkeik von -Wochen, längstens aber auf des i - ttn Oecember nächst ?. Vormittag um s Uhrange-OMworde », mit der Waruungz - , , . . . s , . . ^ .-5 .
daß die MMeiboM -PMerlWckss « ik ihren Ansp-Lchry so wenig gegen den As«Muser und jetzigen Besitzt , als die sich etwa zur Erhebung desKausschillings mel-Heude Eäabrger ngchgeheudsweiter gehret , sondern ihnen damit in Hinsicht die.ser .ein ewlgeS Still schiveigen auferleget werden solle.

Inzwischen bleiben des Kilstair . Personell, und denen welche drvselbev gleich zv achten,mch Dmschrifr des'chSkchöchsteSEdtkt« vom- Zteu September 1792 . ihre Rrchre vorder
Hand
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Ha»h ausdrücklich reserviret. Gegeben Dornum , «m Hochgräst. Gerichte Lers
Men Oktober 1753 . tz. Halrm.

14 Die Wiktwrdrs weyk. Hansma«ns IawMidheMf » MM « sür fich
und als Dvrsiünderin über ihre minderjährige Kinder, sodann den« MSjHGr Söhve
Ade ! uns Garreli Janfsts haben ein von dem Har« Hinnchs herrühreNdes, Ms die
Grietje Frerichs und deren majorennen rechter FenkjeHinrichs vererbtes Warshaut nebst
Garten zu Mich » unterm r iten Iannuar 179z öffentlich erstände» .

Gedachte WtkM und Erden habe» zu ihrer Sicherheit nimmero wider alle unde-
kante Real rPräkenbentet Edictales extrahiert und find solche dato erkant. '

CS werden daher , alle Md jede rrnbrkante Real - Prätesidentes , Wich Ms vbbe-
kchriebrncs Grundstock cxrapike dominii, retractUS, fervltntisvder <M shnst eiMn ding¬
lichen Rechte ewigen Anspruch zu haben vermeinen, hiermit « dictaMk'

abgeMeu, solche
ihre Ansprüche innerhalb 9 Wochen, spätestens aber in dem präklusivischen Rchrod« : tio»s-
Termin, den leten Iannuar 1794 bey dem hiesigen Gerichte snzuimldrn und deren
Richtigkeit nachzuweijen; widrigenfalls sie damit präeludiret uud ibneo deshalb ein ewiges
Stillschweigen ausrrkgrt werden soll, klebrigen« werden den ins Feld gerückte« M >!i-
tair Md pechWi gleich geachteter » Peksoven nach dem Ebirce vom Zken September
rKg- MPttHWM Ausdrücklich Mbehalttm
^
. . . ^ .DWM «W^

' '
chrtchr dyrch aWtweitt EMervurch, »her andere legale E - hehas,

te» an dek pStWiMe« Erschemung verdiudrkk werden msgken , werden die hiesigen In-
stlz kommchärien Schmid, korfing Md le Drüu angewiesen, an welche sie sich wenden
könne«. Signatum Emdenau» Up« und WolkhuftnschenGerichte, den 2z . Oct. 179Z.D. k. Bluhm-

Mit «E - ckÜchrmMMMrq -Mchi » MOsWK >H« Sckte» MMtai
'
^

vvd übrigen bevrnsklbeagleichgeachtttrn Personen , welchtzu-̂ öch deMallerhSchstrn König!.
Cdirt, de dato Berlin den zten September 1792 dieAWs - MsWhat der Sufverfion
zu Statten kömmt, werden von dem Olbersumfchea Gericht, ad inßautiam des Warfs-
Manns Garrelt Jasssen und besten Ehefrauen Norvlje Gerrdes Dossebarg zu Rorichum,
alle und jede , welche auf das durch dieselbe», am 4ten dieses Mouatßs, von dem jetzti« Oldersum wohnendmHausmann MeintIurjens privatim anerkautte Haus MdKchi.
Karten mit ZubehKrungk« zu Rorichum belegen , von Peter Röpkes zemstenem Heerde,
ein Elb - Pfand « Näher - Oievftbarkeits - oder irgendein stmstiges Real - Recht und Fsr«
- eruug zu haben verMe- USn MWen, hiermit edietaliter abgrladev, sothaüe Ansprüche
tnurrhalb neun Woche», und spätestens in Termins präcluflvs , am Donnerstage den
i6teu Iannuar 1794 des Vormittags 9 Uhr entweder persönlich , oder durch gesezliche
Bevollmächtigte beym Gericht attzugkben, und der Gebühr Rechtens zu jusirfieireu.
Unter der WaniMg , '

daß die Außenbleibenben mit ihre» etwaige» Real « Ansprüchen aus besitgke Immo-bilie» werden präckudirek ) und ihnen dethstp -M 'rwiKes Stillschweigen wirb
suferlegekweM». ^ !

'
, » z

'' r
Bebe» Oldersum in Zudicio , den szstea Oktober 179z . -

. ^ ^ 6 Von Mm hochadelichen Oldersumsche» Gerichte werden, bloß mit Vorbehalt
der Rechte der ins Feld gerückte » Miittair - und übrige» drneuleiöes gleich geachtete«

Per«



Perso^M ,MnhaH de« MMMev König! Edjchk M « ztev September 1792 , avfLpekrüMches Lüftchen des Böft ^ weifferS Himrch Krrerks W Oid/er^ m alle diejenigvo,
welche auf dadurch heWhiH qw s ^ eu Januar rTor -vi-n « -««>x^ chiall s zu Oldersum ..wohuenden Eheleuteu Freerk Ianffen Raviog usd JovkjLKbM ^ qrrvatM ar gekaufte
uvdrespcctwe eiugekauschirvier Grasen Lande« «aterOldersum bchgen, « « Erb - Näher.
Pfand Dienstbarketts icher irgend eia sonstige« Real Si cht zu heben verwkvncn möchten,hiemit rdtctaliter abgelade« , solche ihre Aojplßche und Forderungen innerhalb 9 Wochen,
längstens aber in dem auf Donnerstag bm isten Januar ? 794 präfiMen präclustvi,
schm Termin de« Vormittags 9 titzr, entweder persönlich oder durch zuläßige Bevsst»
«nächtigte beym Gericht anzugevev nvd gesetzlich zu juftfi - tten , unter der Warnmg.dr' ß dir Anßcäblktbwbsv mit ihren etwaige» Real Ansprüchen auf das Grundstückwerden pröciudirek, uod ihnen deshalb ein ewiges -Stillschweigen wird aukerkegetwerden.
Signatum in Judici » Olbersumano, den L8steo Oktober 179z.

17 Auf Ansuchen de« Kirchvsqten Wert Cornelius Sicken zu Greetsiel ist
Citakio edictalis zur Angabe und Juftficativn wrder olle und jede , welche auf das durch
denselben von dem Kaufmann Johann Ludwig Dicokaus Merten öffzvriich augekaufte
daselbst hrlegeoeHaus nebst Bude cum aunexi« aus irgend einegem Grunde eine» Rrai^
Anspruch, Servitut oder Forderung zu haben vermcynen, cum Tetmino von s Woche«
et präcillstvo auf den sttu Ianuatii uächstkünftig bey Strafe einet jMelwährenkes
SkrÜschipLigens erkannt.

Uebrigen« wird denen hiebev etwa ivtereßirten Militairpersoren , deren Shesrauea
und noch unter väterlicher Gewalt stehenden . Kjndxrn ihr Recht bis nach geendigtem
Krieg « und alsdann zu erraffender näheren Verfügung hiedurch ausdrücklich Vorbehalten.
Pewsum am König !. Amtgerichte, den rösten Oktober 1793.

18 Key dem Amkgericht zu Leer ist mit Vorbehalt der Rechte berMikikal»
Personen each dem Edict vom ? tea September 1792 , über da« durch hämmert Jansse»
Bonn von Gerd LWagers Wittwe und Erben privatim erkaufte zu Leer im Wester
Ende belegen « Haus cum annexis Und deßen Kaufgrlder, der Liquidation« ' Prozeß rröf.
uet. E « ladet deshalb besagtes Amtgericht alle und jede edictaltter vor, die au« Erb«
Näher « Pfand « Dienstbarkeit« und einem andern diolicheo Rechte, an obige « Hays Am
spruch zu haben vermeinen, daß sie solche Ansprüche in 9 Wochen, spätesten« in termino
reproductioni « präclustvo den 29sten Januar 1794 bey dem Amtgerichte angeben,
wirdrigeofall« fle damit von dem Jmmobili und gegen den Käufer, präclubiret wer¬
de» solle». Leer im König !. Amtgericht , den 14k«« November «793 .

19 Lev dem Amkgerichte zu Leer hat der Jas Janffes Ful« auf ErSiunng
de« Liquidation« - Prozeße« augetrageo , über ein zu Halte belesene « Erbpacht « . Hass
mtt dam gehöriges Lande , welche« re von dem hiesigen Wagemeister Johann Chrtsts-
phrr Lebbeos privatim erstanden, der e« vos Bene Vavemano« Ehefra» Engel Drrchb
lesende»nd Hayke Hayken« Kivdrrkvratoreo öffentlich grkauffet.

Diesem zvfvlqe ladet da« Amtgerichk alle und jede, die av« Näher » Pfand , »der
Dienstbarkeit« Rtchl Aasprurh an obigesImmobile «sd drßeuKaMSW » haben- rdicta»



Wer vor, Me l« z Monates spükestenSi» termiuo reprobuckisnis yräclustvo den rx^
Februar 17- 4 bey hem Amtgerichke anzugeben, widrigenfalls sie damit präclndire«,
v«h ihnen ei« immerwärende « Stillschweigen tu Hi»sicht des Grund . Stücks «ndde-
Käufers auferlegetmerdea ssss . ^

Den Militair « und ihnen glekchgeachtete » Personen werde« die GmchtsirM «ach
- tm Edict »s» ztea September r7 »r ausdrücklich Vorbehalten.

Leer im Amtgertchte, de« r ; tt« November 1793.

CiMtienes EdiekakeS. . ,
r Bey der König!. Preußischen Ostfriesischea RegirmW ist auf Wache « der

Gefche Janssen zu Schweiubms Amts Esens Likatio EMM wider dereaMeamm Io»
Haan Thristiaa karstens, welcher sie tm Jahre » 784 verlassen , und tu einigen Jahre«
ihr keine Nachricht von seinem Aufenthalt gegeben HM, erkannt, und wird derselbe hie-
Mt citiret, in Termin» peremtorio den 6te« Januar 1794 Vormittags 9 Uhr Hieselbst
auf - er Regierung coram Deputalo Regierung « Referendario Römers zu erscheinen,
Ursache seiner Desertion anzugeben, und in Entstehung der Güte rechtliche « Erkermtv-ß,
beym Ausbleiben aber zu gewärtige«, daß er für einen böslichen Verlasse»- erklärst, «rtz
vicht vur auf die gebetene Trennung der Ehe- sondern such auf dir Strafe der Ehe¬
scheidung erkarint werde. Gegeben Aurich in km « önigl. Prevßl. Ostftirffschen Regie«
ruug, den röten September » 793-

2 B « dem Stadtgerichte zu Emden , sind in Sache« veS Apothekers
Johann van Dorssum cur. «sie . weyl . Joachim Etnst Weudts Kinder Mrmöge«
contra den abwesenden Hans deMtes, » der bereits im Jahre 1765 als Passagier mit
nach Suriname » verreisick,

' 'bos dessen Leben oder Tod man keine rüvSriäffig« Nach»
richt bekommen können , sodann wider dessen etwaige unbekannte Leibes - »der Testa,
ments Erben rum termino von 9 Monaten et rsproductionis praeelusivo auf den 8te«
April r ?S4 des Nachmitigs um 2 Uhr zur Erscheinung, entweder in Person , oder
durch genugsam mstrnirte uud mit gesezllcher Vollmacht versehene Bevollmächtigte
wozu die bissigen Justiz . ksmmissarien Schmidt, Wilbm und le Brüll vorgeschlagk»
werden, allhier zu Rathbause vor dem ernannten Deput . Rachsherrn Fscheus , unter
der Verwarnung erkannt, daß wenn der Abwesende oder Jemand in dessen Namen,
tngleicheu dessen etwaige unbekannte Erbe «, sich vor oder im Termin bey dem hiesigen
Stadtgerichte nicht melden würde, alsdann mtt dessen Todes - Erklärung verfahren,
und sein jiirÜkgrbliebeneS Vermögen in Ermangelung etwaiger anderer sich meldende«
Erben, seinen hiesigen nächsten Anverwandten , und Warn des Apothekers Johann vaa
« orffiim Curavdeki adjndiciret »ud ausgeantworket « erben fost.

N - tifitationes.
, Vor Misesähr 4 Wochen entlief von Thuaem saht Hey Es,es eia Hund

»»» « lktelmWger Größe , gelb von Farbe und etwas krauß von Haaren, welche auf
hem Rücken a« dem Schwauz uud an den Ohren vorzüglich lang find . Wer Nachricht
geben kann melde sich entweder bey Herr « Heyne im Wemhsnft z« Norden, »der in
Eftn« beydem Schmieds- Meister Gerd Andrerffeo. -

< R ». 47. Mmmm mm « ) -
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. or mS Z -nniMöcrg ; » « ormrsl ar s^nsy^ x vl , Kd , -w« EMkMtekksiWttri - bkS große» Fehn« stad w !Ms - ihren tSrLicheu< ä«as5i- derMM8Mte 'MsWrk,WM^ 4j«k' 9ckMkheavrrlänMmru! !asirv» Ltt !»diese Arbeit, womit sogleich der Ansana gemacht werden kann, suMvsrvlugea . srWeAHW HG 4 WE ^ L«ORWeü ? MM MaOMÄttMöchr » betz ' 27M NSv«mW! de»Nachmittags um r Uhr im Cvmpagn -ehasse de« großen Fehs« etvßndro- Londitioms^«vh-rro, Md der MisdrstaMeHmeüSe den Zujchlag gewärtigen.

z Der Schmidt « dde ^ örs in Holkrop machet hiemtt einem geehrten Publicumbekannt, Laß er alle 24 Stunden eines Flinkealauf verfertigt , welcher 50 Schritt mitHaärl '
krägi , mit Kugeln kiel' weittr. Wer weiche benökhigt, melde sich dry ih«Obst »der de- dem Gastwirth Wimhoitz im Bremer Schlüssel in Aurich.

4 Die Restanten der AmkgerichtllchenNorder Spsrtul -Cssse, welche zur * 8»tragmg der alt«» Rückstände bereit« durch Rechnungen anLkmahnet worden, werben vo»ÜntersHrjebrnem hiemit aujgefordert , innerhalb 14 Lage ihre Reste abzmragm, wtdtt»grofall « derselbe gegen die AußrnbleÄeodr die Exemtion uachi«suchea geaöthigtt seht»Wird. Norden, am r z kr« November 1793.Der Referend . Rerrrhemtus, als Heber der alten Amtgerlchtl . Epottvia.
5 De« wevk. yualificitte« Bürger« und Kaufmann « Willem Serbe« TaakßEröerr find willen«, den Platz in der Westermarsch, so von Ede Claasses heuerlich ge¬braucht wird, sodann auch iz Diemakh Stückländrr daselbst , so rbrufall« von denfelbe»steuerlich gebraucht werden, wiederum auf 6 Jahre , von dem r stea May 1745 aufan»send, zu vrrhevren , wozu Lerminu« näher bekannt gemacht werden soll. Diejenige«,so kust haben, de« Platz und die bemridete rs Diemt Stückländer zu heurev, wolle» ßchtey dem qua !ificir(ko Bürger und Kaufmann D . H . Laak« z« Norden melden, de-Weichem dt« Conbttione« kiugrsehev werden können.

S Sollte jemand kust haben, die Apochekerkuust zu erlernen, um gleich odergegen Oster « in Condition zu treten , der addreßire ßch je eher je lieber bey dem Woche«ller von Senden in Emde».

8 Der Schutz - Jude Abraham Davids in Elens hat rzo Stück Schaf»Kelle t»m Verkauf vorräthig, und können Kaustüsiige ßch bey ihm rjksinden.
8 E « stich Hieselbst ln der Burgstrasse drey Zimmer in de« wevk. Otte Ech«ren« Wtttwe ihrem Haufe zu vermischen, rwey oben und ein« unten , da « eise dben miteinem Feuer Herde, und da« unterste mit einem Oien - ersehen , welche sofort oder umMay 1794 können angetreten werden . Wer zu selbig« kust Hat kan sich bey der WtttweBehren« melden, und Hesrung Messe ».

9 Da die kuratore« der minorenne« Kinder de« weyl. Autmirner« Schrei¬ber, mir, dem Gerichtsjchreiber Campen, zu Loa«, die Erhebung aller zu dem Nachlaßde« Schreiber gehörigen, asnoch restlerenden Ausmiener Gelber aufgetragen haben : sowerde« - ieienige«, weiche dergleichen Selber « flirr«, hirmit rrmsett , solch« mvrrhaiß
st



ßch selbst z» zuschreiden, wennsie gleich »ach ReujHrMrfM ^ kichM MGM DlKrs.
io ver Dreckslermerlier OerkAväus VsU »̂ rm Lrnäen lnU

'
^ BMSrGÄrsKkM

'
Sk vtzMrM koks2r säM - SE NLsr » siarsn FUtSSLeMen ; er verk ^ricLk xuteo l^oka urrä ^ uts ^ rbeik . - - <

^ ; Mt ärellem msckt unä verdsuft er
'^

vetselileäeve 8ortsa neu --^MOciiscRe 'Lrükle naclr eines Mien Lelieb ^n , sls suek oräiaslrs^6tEe rmci Lpinvoedisn rmä sllerknirä xechreckseites ilolr ^ ertr, . Nt-^ erfprickt xuts LsäienunZ . Oie Nuüsr unä ? rsi 1e üvä be ^ idw- u dsden.

i r Dey dem KaufmannI . Reimers in Aurich find folgend« alle wohl t»k»Wiouirt « Büchervm beygesetzten Preis in Eommißro» zu haßen : ^1) Briefwechsel der Familie des Kinderfrevvdes , rr LH. Pbd. z Rthlr.2 )- ^ -n7</e «ne»rr5 «» «rel««Z» a^ » eodle, /te «irvei^ / e««c, ^»anes'^ i/?m>e /i» ^en/e -r»:» ceteö> e, . 7lr»4, Bom. I - 4 . avec,/rF . Hirb . 2 Rthlr.z ) Kviumbur, oder die Entdeckung von Westiudien, von Campe, z Ly. Hhd. lRrhkl.4) Sagen der Vorzeit von Veil Weber, » LH . m Kupf. <Orig. Äusg ) i Rchlr . zS ßr,5) « leinerednerischeAufsätzevon Jünglingen für Jünglinge. 27. str..« ) Handbuch über di- kürze ArrlLmttik oder Rechenkunst, .von Lrsxx, K,LH . - 6 stk.7) 6 >-LW» i,i,-» /EL . Frzbd . 27 str. I - , v -.sD Plenums neueste Erdbefchrei-Mg, Hfrzbd . zL ßr. « > :9) B -ykräge zur Völker - und Länderkullbe, von Förster Md Sprengel , z Th. mitOrig . Charten. Pbd. i Rthlr . rg str.io ) Trmrrî e «te »srr,^ et/e 70«^ /e, ,»/ «»/, t/ . Phh. , 2? str« :n ) Brschreibuns der Niederlande von A .
'
F . W . kwmc . I Rthlr.12) <ti- eosrer 8cr>« ^ e, or>ec HsrzbH . 2? ste.rz ) Kar! von Burgheim und Emüre von Rvsen

'
an , 4 LH . m . Kupf/Psd . 2 Rrhlr.27 str . t

- .14) Lererer Äve^/« , ^«7 2 Tom . Hrzbd. ZÜ stk.rz ) C . F GeSerts samrutliche Schriften, io Th . m . Knxf . Hfkzbd. 4 Rthlr . z6 str.16) von Kotzebue kleine gesammlet« Schriften, z LH. Kariimhe . t Rthlr . 18 str.r ?) Neues Eiemeukarwcrk für hie nieder« Elasten lat . Schulen und Gymnasien, vsaServler und Schütz , I - s I LH. gr . 8 - Phd - 9 Rchlr. 27 str.l ») PrettlersAnweisung zvm Zr.-chven, mit rtSKspf . ^ TH . Hsrzö 4Rthlr . 36str.ry) Einleitung in d -e schönen Wissenschaften, von Ramler, 4 LH . Hfrzb . 2 Rthlr.20) Wribeimine Beend, oder die Gefahren der Tttchbüdfarukelk , 2 LH. Hfrzb . Z6 str.si ) Monatliche Unterhaltungen zum Unterricht und Vergnügen für die Iugrod be«-derley Geschlechts, 2 Bände, m. K. und musM . Deyl. i Rchlr.22 ) Neuer Atlas für dieJsgevd - mitrr Kättchen , vonKlemm , MM . rRthlr,23 ) Nü 'ch Deschretbnng der Römer. 27 str. ^- 4) Lo»e» »««vet/L, -ts /a Foms«»e, 7o« . r ^ etz stk.
rg)
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HZ) C. k . Sallusilv« vom KatikisarisHenund JvKurzhiAschc« Kürz-, Sbnsrtz! »v,

Böttcher, Pbd . » L »/ » str.
s6 ) Haller'« Gedichte, Frzbd. 45 ßr.
L7) /« e ^rme« L» L«e»>» «e r ) xr ik. et» Uimbe» '«».4 Karle». zS str.
Aach ist eia mathematischer Besteckmit vielen JufirtMentm in roth ledern Futter für

5 Rthlr . zu habe«.
i r Der große kanzius Beniugaischk Garten mit einer bequemenGärtner Woh.

vsnq zu Dornum, ist um May 1794 pachtlos, so wie auch da- Exercitium der Jagd Ge¬
rechtigkeit m ei«SM große« Thrst Berumer und Esener Amts. Sollte sich hier ia der
Provinz ein khLiger Man« finden , der Lust hätte, diese« Karte« zu pachten und die Jagd
tv seinem Nutzes dahey zu exerciren, der beliebe fich je eher »e lieber, entweder bey dem
Lriegsrath Lauzius Bevinga zu Stick ikamp selbst , oder bey dem Wasserbau Inspektor
Fraazius ia Aurich oder auch bey dem Burggraf Jan » zu Doruum zu melden. Zur
Nachricht dienet, daß der Garten vhvgefähr z -/r Dttmsch groß ist, und von dem Grase
hrS Obstgartens , einige SM Bich « -rühret werden können . Briese franco.

r z Bereits seit vielen Jahres hak die guteOrdnung bestände », daß daS com-
mereiirmde Publicum die Briefe an dev Haupt Posikagen Dienstags und Freitags Mor.
geus präcise um ro Uhr und Nachmittags präeise um 3 Uhr ir-« hiesige Post - Comtsir
geliefert haben : Jrzt reißt dir üble Gewohnheit wieder ein, daß verschiedene korrespon,
denken diese Ordnung sehr aus den Augen sezzen , uub dadurch den Lauf derPosten beson¬
ders bey jetzige« schlechten Wege» aushalten.

Um »u» fürs kLust;ge alle Weirlküftigkriken Lberhvbes zu fern, muß man hiedurch
bekannt machen, zugleich ersuchen , die Briefe am Dienstag und Freyrag Morgens präeisr
um io Uhr und Nachmittag « präcise um z Uhr zur Post abgeben zu lassen, widrigen¬
falls man wiewohl vagerue die später kommenden Briefe ohne alle kontestation zwar
emnehmev, aber bis zur nächstfolgenden Post zuröcklegea wird . Emde« , den istea
November » 79z . Lömgl. Preußl. Post - Amt.

G . E . W . Zeiffvg.

14 Oer Xirclivoxt v. LyMun in klmcken ertucked einen
zeäen , äer sckuläiF iü, äie Mcdselis » 793 öekeerckisckdeit
unä LIezrcke äer ^roüen Krrclie ItiM koräerstumü ru entrichten.

»5 Eylt Warokes ,u Walle ist ei» gelörothrs « uhenter oh«e besoadre weiße
Mteichvung, « it dicke « kurze» Hörnern, und sonst keinem audern Mark versehen , ent¬
lausen. Wer hievon Nachricht r« geben im Stande ist, der hat eine gute Belohuun-
t« erwarten.

»6 Einem geehrten Publicum «sd dm Klimatisch« Hr» Buchbindern fetze
Pedsrch an, daß von allen Sorte « der gewöhnlichenOstsneßschen kaleuter fiir da« Jahr
»794 gegen eontanke Bezahlung und yostlreye Einsendung der Briefe vod Gelder bc-
« ir »» habe» find. Agrich, de» rzste « November » 79 ?«

A » . Schalle , BnchdrnLer.
»7



17 Da Wmich seit langer Zeit bemühet, ein Mitte! r« erfinden , womit MG
qIe Meubkes von Tischlerarbeit einen weit schönem Glanz- geben kann, als selbige vorr
Matur haben, W fand ich endlich das rechte . Dieses Deme WachtsvlMion , womit
kk^ Mtnb .

'O gmebkik/ttnd'
elLr» Spiegelglas ähnliche» Glanz dmstt bekommen .

' Cs
ist keine WachsauflKsullg mit Terpentin , wovon die Mevbles in warme » Stnben klebrig
werden, ukd fremden Hohe schädlich ist, sonst würde ich dcvr Public » keine « »zeige da¬
von machen . Mein erfundenes Mitte! giebt nickt allein schönen Glanz » sondern bewahrt
auch vor dem hc-'zfreffenden Wurm. Dieses Mittel ist bey mir in Norden , wie such
in «mich dev dem Herrn D Wrchert, Buchbinder , nebst gedruckte « Gebrauchzetttl W
habe», das » las zu8 — r2 und 14 ggr.

. - R. C. MLseler , Tischler.
; I Wenn abermals Im hieflge » Hebammrn -Jnfiitut eine gesunde unverhrlm«

theke Schwangere entbundr» wordech und solche ebevsalls sich nach geendigtem Wochen-
Kette alt Amme zu vermietheu wünschet : so habe solches hiedurch bekannt mache«
wollen. Aurich , am nkru November 179z.

Siemerling , LsndphyfikuS.
»9 Das KüoiL Intelligenz - Comtorr ersucht alle die, welche ans die «W»

kündigte Zeitschrrft: Der Volk- frevnd, zv pkünumerirea geneigt sind, dis Gelder NM-
mehre de« ksrdersamsten emzusende «, weil die Bestellungen jetzt in Berlin gemacht wer¬
den müssen.

Devkräge , besonders zu der Rubrik : Biographien ausgezeichneter Hand¬
werker und ^ andkeute, werde» mit Dank angeuommeo, und an die Gesellschaft der
VolkSjreWde m Berlin prompt befördert werdeu. Aurich, des rrsten Rsv. 17931:

Steckbrief.
. i Nachdemet» gewisser wegen salscher Wechsel inhaftitter Schiffer Na¬

menskuitjeo Jobs, io der Nacht vom 2tcu auf den zteu November dieses Jahrs aus
dem Vesängniß entwischt , der Justitzabersehr daran gelegen , daß derselbe

"
wiederum

apprehendiret werde, so ersuchen wir alle und jede Gericht « - Obrigkeiten sub Matisse
ad reriproca auf demselben genau vigilire« und km Betretung« - Fall denselben gegen Er-
ßatlnnq der Kosten anhero transportirrn zu lassen.

Obgedachter Lnikjrn Jobs ist acht und drryßkg Jahre alt, sieht gut, jedoch Pockes
grübig im Gesichteaus, ist laug und schlank von Positur, hat braunes Haar und eins»
braunen Bart, ist auch besonders daran kenntlich , daß er au den ober» Lheil der Stirne
verschiebe«» rokhe Finnen bat. Bey seiner Entweichung trug derselbe einen runden Huch,ein roth« Halstuch, einen schwär, graue « Schiffer Rock, weiße SchifferUeberbojeu,»ud darunter schwarze Hosen und Schuhe ohne Schnallen.

Emden i» kuria, den zten November 179z.
-- Tlwle», Gecrelair.

Geburtsanzeige.
i Meinen hochzuehrenden Verwandten , Freunden und guten Bekannten

Milcheich hiedurch ergebenst bekaM, - aß meine Frau am gteu November des Abends' uw



' 1

UM 6 Uhr 2? MiMtes VM eß»«M tzesnsdeL A^L KLikrki » Kraben glücklich rntbrmde«worden . OldersW, des Lkm NorrzZ^ x LI-M.'
Sit ? S . Mmr.

T e d e s f a ! l e. ^ ^
1 Am 6tes dieses wurde meine Frau , Antje geboßrne kammers, in dem-liste» Jahre ihres Alters vou ihre« dishengni dreyjährigea keiöeu durch einen sanftesTod entbunden. mir aber dadurch die angenednien Freude « des Ehestandes, welche ich«och kerne 4 IWrr aenoßee, crttrwnime«. Ich mach« diesen für mich und meine dreh-Ihrige Tochkrx höchst traurigen Verlust unfern Verwandten und sonstige» gute« Freu« -»deu unter Werbiitung asier Bevlridsbezeugunge», die ich wir demphserachtet versicherthalte, hiedurch statt sonst gewöhnlicherTrauerbriesr bekannt. Dvkhausen in der Hm«lichkeit Gödens , den 8tta Aov. 1793 . Wilke Jarob Wiikess.

2 Gestern Morgen zwischen 9 und ro Uhr machte ein sanfter Tod dem jahl-lose» Leiden meiner iuoigst geliebte « Eattiv , Sara Catharina gebohrue Ohm, endlicheia Ende, und führte sie hinüber i» jene Gefilde her Ruhe nnd de» Friedens , wo kemKummer nnd keine Qual mehr seyn wird . Si ^ starb an der leidiges Schwindsucht,nach einem ansgeßavdenmharten Krankenlager von länger als 6 Monaten, im zgsteaJahre ihre- Alters und im 4ftn «öftrer vergnügten Che, in welcher ße jwey Töchter- ebohr, deren rin« vor ungefähr z r/ °- Monat voran in die Ewigkeit gierig . Ich zweiMnicht, daß meine hvchgMützte Verwandte, Gönner und Freunde, welchen ich diese»traurigen TsbMrS - räch bekannt zu wachen die Ehre habe, «vd besonders diejenige«voter Ihm », dem« durch näher» Umgang der kharakter der Verewigten genauer be¬kannt war, die Gkbße des Verlustes, des ich und mein noch nicht dreyjährigrs einzige«
Löchkerchea erlitten haben, mit uns empfinden, und «ns ein geneigtes Beyleid schenke«
werden, verbitte aber aste desMige Versicherungen . Hage, den rykerr Nov. 17- 3.

G. H. v. Halt« , Jnstiz-Eommrffariu «.
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